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«°mr. 40. Montags dkn ztenOktober 179 ; .

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen und Nachrichten.
Avertissements.

e Es sollen am § ten October a . e . als am Freytage im Kknkgl Gehölze zu
Berum einig « abgängige Pappeln und Ellern öffentlich an den Meistbietenden ver¬

kauft werden , und können sich Liebhaber dazu am gedachten Tage Vormittags gegea
ro Uhr daseibst einfinben , und ihren Vortheil wahrnehme « . Signatum Aurich,
«m 22sten September 1795.

König ! . Preußl . Ostfr . Krieges « u«d Domainen -Kammer.

2 Es sollen am roten Oktober a . c. als am Sonnabend Nachmittags um
2 Uhr in der Sandhorster Allee beym Offenmeer verschiedene ganz abgängige Eichen
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden , und können sich Liebhaber dazu am

gedachten Lage daselbst einfinden und ihren Vortheit wahrnehmen . Signatum Aurich,
am grsten September 179s.

König ! . Preußl . Ostfr ., Krieges « und Domainen - Kammer.

3 Es sollen am izten October a . cur . als am Dienstage auf dem neue»
Wege hieselbst einige Tannen öffentlich an den Meistbietenden verkauft werben , und
können sich Liebhaber dazu am gedachten Tag « Nachmittags um 2 Uhr daselbst ein.

finden und ihren Vortheil wahrnehmen . Signatum Aurich , am 22sten Sept . r 795»
Königl . Preußl . Ostfr . Krieges - und Domainen 'Kammer.

Sachen, so zu verkaufen.
r Der Herr Reglrrnugs , Assessor Oldeohsre sind Vorhabens , nachstehende

Läadereyeu a « l4ten October Nachmittags 2 Uhr im blauen Hause vor Aurich Sffeut«
ltch verkaufen zu lassen , als:

1 ) 6 Diematheu au f der Auricher Meede , Foolke Fenne genannt.
2 ) z Oiemath daseibst hinter der Brevko . ^
Z ) Z Dienrakh daselbst, Ochsen - Fmue gesaunt. X
» ) 3 DiematH daselbst im Hui ^ erlaade , Rüge Ferme genannt.
5 ) 2 virmath auf der Ryvster Meede.
6 ) Einen Kamp bey Kirchdorf , Westgaster Kamp genannt , und



- ) Ekue« Kamp hinter dem vorigen belegen, so keydr von Sorte Onckerr heuerlich
geuutzet werden.

8) Zwry Kämpe am Kirchdörfer engen Wege, die Fenueukämxe genannt, welche
Laurenz Hiurichs heuerlich nutzet.

« onditione - ßnd bep dem Auctt»ns,eomm >ssair Rester kivzusehes und abschriftlich
haben.

2 Die verwittweke Frau Kriegsräthio Fridas in keer, alt DormZudrris der
nacharbliebenes Kinder der wryl- Areyfrau vou Metzger von Saalhausr » i« Leer, will
mit strrsormusbfchastlichrr Grokhmiguug ihrer wryl . Frau Tochter nachge!ass -- e Mo¬
bilien , uster auderv ein Theelervice von Silber , silberne Messer/ Gabeln , Löffels,
Leuchter, eine große silberne Tbeemaschive, Kaffeetopf, eiue goldene Scknvpllobackl»
D »se, Damet Uhr, ein silberner Theekeffel « it dito konfoir, eine goldene Tsbacksdose
eu quatre eouieur , diamauteue und goldene Ringe, mahagony Tische und Schränke, ei»
kostbares Btttgrstell mit Behang und dazu gehörige Stöhle mit Stahlfedern , nebst dop¬
peltem Eßservice vou Englischem Gteinenzeug rc. allerhand modernes HauSrakh , als
Spiegel, Tische, Schranke, Stühle , Gemähide, ferner Betten mit Zubehör , feines Tisch,
zeug, schön kriuewand , Spitzes, Domes Kleider, nebst Zinne », porcelaivro und avdereSr-
schirre, eise » Reisewagea, hübsch « Gläser» u,d was sonstrs mehr zum Vorschein ksm,
me« wird, am 7kes Oktober und folgenden Tagen io Leer öffentlich verkaufen lassen.Wöbe» des Kauflustigen nachrichtlich bekannt gemacht wird, dass dir Pkkliosa Sen Slen
Ortober des Morgen« sollen ausgrbotea werden.

z Wryl . Orcke Andreffe« nachgelassener Kinder in Oldersum Bormüsder,
Harme» Josten et Couforten , wollen die ihres kurandeu gehörige sammtlichr Mobilien
und Moveatieu, als Tische, Schränke, Kupfer , Zinn«», Linnen, Betten und Betts«-
» and, Kleidungsstücke, Gold und Silber , und was sonsteu zum Vorschein komme»
wird, ani Dienstag den 6ten Orkober cur. Morgens um 9 zu Olderft»« deym Sttrb«
hnusk durch de« Busmirser Egberts öffentlich verkaufe» lassen.

4 Da der Verkauf de« weyl . Abel Jasffeu Erbes Hauses in Grimersum an
de« vorhin bekannt gemachten Lage nicht hat können «bgrhaltes werde», so ist dazu
ris »euer Licitakions-Ttrmin auf de» ivtrn Oktober i« Grimersum «ngesetzet , welcheö
hiedurch bekannt gemacht wird.

5 Auf gefuchten und ertheilkes Consensus» de alieuandv find des weyl. quali-
fieirteu Bürgert Herr » Ihse P . Wevers Erben, als der Herr voctor Weyers und der
Herr Prediger Buschminck uxor. voir . Tbeiluugt halber aus freyeu Willen gesonnen,
folgende Grundstücke am » rteu Oktober des Nachmittags um r Uhr zu Norde» durch
hip Aedilrs Rathsherrn W ck bach et Cons. öffentlich verkaufe» 1» laffeurr ) « u Haut uud Garten auf dem alten Sybl.

s) Ei» Haut m»d Garten a» her Klosterstraßf.
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z ) Ein Mchevsttchl mit weyl . S . H . Fischer« Frau Wiltwe in kMMUNio « m
der Luthersschm Kirche Hieselbst.

4 ) km Äröbbsji »b1 m der Krrvtzkircke.
s ) Em Sitz in einem Krübestuhl sub Rs . n in der Langenkirche.

Sodann ist der Herr Doekor Weyers am selbigen Lage gesonnen, seinen Heerd
kandeS in W -stliutel , st, 2 ; Demsthrn groß' mit « elchwerdr eise« jährlichen kanons
von i o Pists -en uebst Ab . und Auffahrt in kasu alieuatiovie, durch ebrsgemeldeke Aedik«

daleibst zn veckasfeu.
Auch stutz die Gebrüder Adtze und Schwittert Arfr«, Hausleuke ln der Liotekr

Marsch, ihren Platz, di - Esther gensnuk, so au« 21 Diemathkavd besteht, am uäm«

lichen Tage su« lreren WiSsn Theilnug« halber gesonnen, durch ebeverwähnte Aediiet
öffentlich verkaufen zu taffen.

Coaditiose« sind bey gedachte« Vedilibo« gratit rinjvsehen und für dir Gebühr ab'

schriftlich iu haben.

6 Der weyl. Eheleute Hiorrch Wille« « und HinderkjeHarm « Erben wolle«
eine ;n Oldersum an der Emdrr Straße stehend« Behausung mit daran gekegenen Obst?
« ariea und noch dabev eine » Acker Kohlgarten, asi der neuen Luhne gelegen, auf
Dienstag denk 1 zkrrr Octvder cur. in einem Termin«, Nachmittags um r Uhr zu Older¬
sum in des Aulmirarr « Hause verkaufen lassen . DieEonditione« davon stud täglich bey
dem AnLimeuer Egbert« gratis zur Einsicht »der abschriftlich für dir Gebühr zu be¬
kommen.

Spke Wubbea in Simonswolde beschriebeneMobilien sollen für restirevde Tran«
fportkssteu auf Mittwochen den r4ten Oktober a. k. Morgen « um 12 Uhr in Simon «/
Wolde verkauft werden.

? FolkertJans «« Houthuln iß willen«, das von ihm selbst m kerr an der Burgstraße
bewohnte Haus mit des iür 80 Gulden Miethr jährlich verheuerten in« Norden daran
liegenven, wie auch Verschieden « in« Süden an dem Hause - reuenden besonderen Wohnun¬
gen, am lste » Oktober auf der Schule daselbstöstentiichverkaufen »u lassen.

An eben dem Lag« und Ort« will d-r Herr Daaielt« ferne an der Lampstraße i«
Leer liegende Behausung mit Warf nutz dam gehörig « gemeinschaftlich« Allstrift öffent¬
lich verkauf« lassen.

8 Wey! Schustert Johann Skemon Finck Erben woßen Theilnug« halber
folgende Immovilstückr , al« :

r ) ^ in im « lusforder Quartier j« Wittmunb belegever Hau« nebst Garten,
2) ein Maas « uvd
3 ) ein frauen Kircheufftz in der Kirche daselbst,

am M tkwochen den 14t« Oktober de « Nachmittag« um 2 Uhr in der Wittwe Decker
» -Hausung ,u « ittmund öffentlich verkauf« lassen. Die konsmone« sind bevm A. s,
« jener Oncken grari« eiotusehkir. -
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- Vermöge der Key dem Emder Amtgerichke sodann zu Jemgv « uvd Lenaffiqirtea Subhsstatiouspakevte uebst beygrfügten auch bry dem Aurmievrr Dknecamprivzusehevden Taxe und Verkauft . Coubitioueo sollea die von dem weyl . HermauuutLiabell in Jemgum nachgelassene Immobilien, alt:
a) eia Haut LUMAanexi «, welche « auf 2tOO Gulden in Gochb ) zwcy Grasen Lande« unter Jemgum — —

»on »rreidtten Tarakorea gewLrdiget worden , am 2 rsten September und gten Oktoberauf der Emder Amtsstube, a» rzsten Oktober nächstkönftig aber zu Jemgum öffemNhfeilgebotea , und im ketzkern Termin dem Meistbietenden , jedoch mit Vorbehalt gmchk.lichrr Approbation, jugeschiagra werden.
Zugleich wird allen unbekannten Reakprätendenteo hiemit bekannt gemacht, büßpe zur rovservatiou ihrer «rvaigrn Gerechtsame fich bit zum letzten Licitattont -Terminund längsten« in demselben detfakl« tu melden und ihre Ansprüche anjuieigea, bey dessenUnterlassung aber zu gewärtigen haben , daß sie aus erfolgte » Zuschlag damit gegen diekünftigen Besitzer, uvd in soweit sie diele Jmmobilia betreffen , nicht weiter gehöretwerden sollen. Signatum Emden im « öoigi. Amtgerichte , den rßrn Sept . 1795.

10 Vermöge der beym Amtgrrichte t« Aorich und brymStadtgerichte zu Emdenaffigirten Subhastatios «' Patente mit Brrkauftbedingungea, die such brym Auktion «,korrrmisssir Reuter tu Aurich rmzusehen und abschriftlich zu haben sind , soll da« vomweyl Eorgeliu « Javffrn nachgelassene im Kirchspiel Riepe brkegene Hau « mit Sartev,Wrsutepstt geuant, eidlich gewürbiget vach Abzug der Laßen auf 8 gO Guldeu iukolde,am rrten December Nachmittag« 2 Uhr in de« Vogte« kiunrmann Hause zu Riepeöffentlich fkilgebsten , und dem Meistbietenden , indem auf die nachher etwa einkommen»des Gebote nicht weiter r - sirctirt werden wird, bloß mit Vorbehalt Amtgerichtlicher uvd»bervormundschaftlicher Approbation- zugeschlagen werden.
Zugleich werden alle au- dem HypotZekenbuche nicht constrreode Realxrätendevtej,besonder- auch die ju einer de» Nvtzrwg -ertrag schmiileradea Dienstbarkeit Berechtigte,- remit aufgefsrdert, ihre etwaige Gerechtsame spätestes « a« 8ten DecemberLJ . beymAmtgrrichte Aurich anzumelden , widrige? « sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den«euro Besitzer und in so weit fie obige« Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret wer«re» sollen.

11 Vermöge de« bey« Amtgericht zu Leer und Stadtgerichte zu Emden «ffigir-Im Subbastatioa «patenti. soll da« zum Nachlaß der weyl. Eheleute Gerd khnstoxhcrSchwaneviorg uvd Antje E . Plagge gehöreude halbe Hau « «rbst Warf und Garten, in
Wester Ende zu Leer belegen, welche Krücke zusammen auf grg Gulden in Gold taxirtworden, cumTermiao kicitationt « »on 9 Woche», et peremkorie aut den 8tm December c.
t» Leer i« A.sthause öffentlich feilgrboten , und dem Meistbietenden , jedoch unter Vor»
behalt sbervormrrndschaftlicher Approbation zugeschlagen werden

LMitioae « n«d Taxe sind den Patenten brygefügt, noch dry« Au-mienrrSchelten
ßbüivsehe «, »nd für die Gebühr »bfchrifüich t» habe». ^



Dev unbekannten etwaigen RealprSkevdevtev wird aufgegeße«, ihre Gerechtsame

kitrüen « im Lieitation « L -rmin auzuseber -, widrigenfalls Ke damit gegen den neue«

Besitzer, und in soserne sie das Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret werden Mn.

« igugtum krer im Lösigl. Awlgrricht, den rösten September 1795-

, 2 Auf gesuchten u»d erthMes konsensum de alievaudo ist des » eplavd Sde

Frerich« Witme Bresche Lammers aus freyem Willen gesoknrn, ihre 2 Diemarden kasv

bey der Escher in der Liotelermarsch belegen, am Lösten Oetober im Weiuhavse ru Nor-

den durch dir Aediles Rsthsherr Wenkebsch et Lonsorttu öffentlichverkaufen zu faßen:

Auch ist der Landschaftlichekoll -gfeubothr H . F . Lendler au« ftevrm Wißen ent»

schloffen , seinam Reuenwege imSüderkluft gteRott No . 216 hirselbststeherdeHaus

am gedachtea Lage im Weinhsuse durch brmeldete Aediles öffentlich an den Meistbirktti»

den verkaufen zu lassen.

rg Folpent Janffen und feine Schwester Elisabeth Ianffeu find Vorhabens-

kalgeude Immobil «« am 2Lstrn Octsber a . c. zu Wybelsum tu de« Luitjen Nicola» Le-

Hausung der Ausmiruerordouvggemäß öffentlich verkaufen j« lasses, uämlich;
s) ro Grasen Land »ater Wybelsum,
d) 6 Grasen daselbst,
c) 9 dito unter Betteweer.

E ck) z dito »nter dem rochen Vorwerk.
«) 9 dito unter Grosmidlum, «dl> «üblich
5) e dito unter Larrelt.

Vermöge des beym Amtgericht zu Norde« und bey dem Stadtgericht da¬

selbst affigirten Subhastatisuspattok nebst laxe uud Couditioum, welche auch bey den
Bedtlibss einzuseheu »ad für die Gebühr abschriftlich gefordert werden köuuro, soll das

zum Nachlaß de- weyl . Gerd Cornelius gehörige , im Neureicher Siott bekegrue, und auf
, 800 Gulden iu Gold gewürdigte Hans , uobst der Hälfte von 3 Diemathen Erbpacht- .
Grund i« drey abgekürzten Lieitatioos -rermine », de» rsten Oktober den skea Rvvrmber
und den szstr » November a . c. in de« Weknhause hieftlbst des Nachmittags 2 Uhr
öffentlich zum Verkauf autgebotrn, und im letzten Dermin de« Meistbietenden, ohse
auf oachherige Gebote weiter zu achten, sakva approbatione jvdicii , zugefchlageuwerden.

Den etwaigen unbekannten RralprZtrndeotes wirb zugleich aufgegeben, ihre Ge¬
rechtsame sp- restens im letzten Acitatioss .Termin diesem Gericht« anzu« elden, widrige »^
fass sie damit gegen de» neue« Besitzer und in sofern sie dieses Grundstück betreffen, nicht
weiter gehöret werden solle«.

Signatum Norde» im König !. Prensl . Amtgerichte, de« 28ste» Seyk. 1795.

»5 Am inten Oktober werde» in Emden aus dem Rathhaufe rknige Bücher
»erkauft werden . Der Catalogus ist davon zn bekomme« bey Herr Winker in Aurich,
Herr » oldrussU Norden, Herr Nestner in Leer und Herr Meuchln zu« . t» « mden.

rs
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iS Da der auf de « sten Ocksker a . e. anzesktzi gewksese TerM ! » zu« LffechAchesVerkauf der von dem weyl . Behr . Frid . Schlichterlch Md dem weri. EchrlboinrSchiffer nachgelassenen Häuftr au< dewegendkn U sachenaus den nächstko ^ erden La«den 6rr » Orrober a . c . v-rleget worden, so » Leo solch « bi- durchLffeutüch bekannt «.Macht, Md haben LsusiuKige ßch am bemeldtt -n 6tta Ocwbex NachmiktüKs2 Udr j«hiesigen Weindause beym Bei kauf einzufivden . S -gaawW Nsrdä in kuri -, drrr - LßkiiSepk . l ? S5 ' Amisverwalter Bürgermeister und Rath.
i ? Die in Bunde »sn Poliers Weges arretirten einem antwärtigen » ermnthllchaut Französisch Flandern gebürtigen AaniNann angeblich zuständige Z Kühe sollen amSonnabend den loteu Oktober daselbst in Vogt Etiermaun « Hause der MssgentioUhr öffentlich verkauft werden.

i8 Die verwittweke Krau Predigerln Larrla kn Neffe will die von ihre« schEhemann nachgelassene Büchersawmlnvg, bestehend amt allerhanö mchrenther !« khevlogi«scheu Werken , am Dienstag den izken October nab folgender! Tagen in der Oberpaiiore»t« Nesse durch den Autmiener Fridas öffentlich Verkaufes lasten, und find die Catalogibey den BuHbivdem Bolveut ,» Norden, Wench-s run . in Enden , Wa ner » ie km,Dirksea in Esea <, Schöttlrr is Wilkmund und Duchsrucker Schulte ia Aurich grauttu bade ».

Verheerungen.
r Loste Jansen alt Vormund über der «veyl. Sbekeitterr Jacob und ^aouaJausen uachgrlaffeaen minorennen Sohn , will dat leioem kuravden gebörige und inSldersu« stehende Haut um priwo Mav » 796 anzutretea, ans Mittewochen den7teaOctober vichßküsflig Nachmittag« um e,n Udr, auf 2 Jahren in d»t Lurmieuerr Eg»bert« Hause verheurra lassen . Oldersum, den 14teu Sepk. , 795.
2 Wey! T . Dlfikslager nachgelassene Wittwe in Leer ist auf erhaltene ge«tichilichr Esmmißion willen«, ihre vor wenig Jahren srn rrbaueke bey Leer bey der

Schneidemühle liegende Ziegeles mit lg Graieo Laad am rtzst 'n Oktober auf derSchul « in Leer öffentlich verheure « zu lassen . Den Heuerlustigen bienet zur Nachricht,daß dst »and dirsro Herbst, und die Fabrik« .im künftigen Frühjahr zu rechter Zeitköoneo angefaßt werden.
z Der Herr kösing io Vellage will dev nahe bey Leer belesenen sogenannt«Strohutb , den der Herr Dsckor von Hinke j- tzt deverlich nutz t, mir verschied« « br»Leer belege «« » Laoäckern am izten Oktober auf der Schule daselbst öffentlich verheure«lassen.

4 Ttnjet Otttu , alt Vormund über weyl . Have Berrrndt Kinder will dm
feinem Lurandea gehörigen Platz, t« Simonswolde belegen, um prim » Man r?s6

MM



auzukretev, im Ganze« oder Key Stücke« auf Vounerffag den iZten Oetober nächK»

küsftiq Morgen« NM 10 Uhr in Simonswolde in Java Eilt« Hause durch de« Aas«

Mieser Egbrttt auf 6 nach einander folgenden Jahren verhrurev lasten.

5 Die Ki chBgke zu Pewsum wollen mit gerichtlicher Bewilligung pi . min.

< v Grase « Grürlaud und n Glasen Bauland auf Jabre am Donnerstag den 8ken

Oktober de« Nachmittag« um L Uhr zu Pewsum im Wirkhshause öffentlich wieder«»

verheuren lassem

Gelder , so ausgedoten werden.
1 Llaat Beenen auf K offer Müde , hat alt Vormund über Mindert 8 «r«

de« Kinder , gegen sichere Hypothek Z48 Guld. 8 ff- Holländisch von Stunde « an zins»

sich z« belegen.
Gerd Semen auf Kloster Müde bat Z2 Pistolen Drvver Arme« . Gelder gegen ge«

hörige Sicherheit sofort zinMchzu belegen. Liebhaber melden sich entweder selbst oder

durch postfreie Briefe.

2 Jan Albert« zu Wymeer, hat als Vormund über rveyl. Lubbert« Albert«

Kinder, stündlich, gegen billige Zinsen und grögige Sicherheit zu belegen Z 35 Pistole«

»Kd i792 Guld. Holländisch.
z 14 Lage« nach Marliny a. c. habe » die Vorsteher der Marieubafer Ar»

« rn 640 Gulden in Cour-mt gegen gehörige Sicherheit zinsirch zu belegen Wer Ge»

brauch davon machen kann, der wolle sich bey dem bkchhairenbe» Vorsteher Jan Seke»

Jausten in Marieuhave melden.

4 Hau« Lhonia« Scheuer in Norden hat a!« Vormund gos Rthlr . in Gold

auf Michaeli« ziarlich z» belegen. Wem damit gedienet ist, wolle sich be« ihm melden.

5 Be» der ArmemCasse zu Wittmuud sind um Martini roo Rthlr . Courant

»issstch zu beltgeu . Wer Gebrauch davon machen kau«, melde sich bey de« dortige«
Vorstehern.

s Secretariu « Brahms iu Aurich hat CommHioo , sofort oder um Martini
150a Rthlr . in Gold im Ganzen oder ia zerthriltro Summen zinslich j« belege«.

-7 Der Hausmann Msmme Eucken Peter « zu Butforde hat a!< Vormund
über weyl. Jabbo Oltmavn« Ludewrg« Kinder 150 Rthlr . in Gold und 70 Rthlr . Cour,
auf Martini 1795 iintlich z» belegen.

8 Fünfhundert Gulden in komsd'or und ?oo Gulden tu Courant Pupille«»
ve 'drr stud von dem Kaufmann Schuirmcmn ses. i» Dorvum gegen hivIänglichrSicher»
hrtt auf anstrhrndr « St . Martini zintlich ,u belegen, « em damit gedienet ist, de»
beliebe sich baldigst beydemselben t« « elden, « zh «ege« de« Atasrnsv-e« z« accordirev.

Etta»



Citationes Creditorum.
r Johann Cramer vererbte seine« Heiden Kindern Antje und ^kag Cramewekn zu Jemgum in der laugen Straffe sichende « Hau « cum anneris. Letzterer brachteden seiner Schwester zustrherrden A -tthei! durch Kauf an flch, verkaufte aber das ganzeHau « rc. im Januar diese« Jahre « dem Jan Engbers Bremer, welcher zu seinerSicher»hett Ediclales oachgesuchethat, die auch erkannt sind.Es werden demnach von dem König !. Amtgcrichte zu Emden alle rmd jede , welch¬em vsrer wähnte « Haus rc. -ein Eigenlhums- Pfand - den Nutzung « Ertrag schmälerndesDienstbarkeit« - BsnäheruvgL- oder sonstiges Real,Recht haben mögken, hierdurch vor,geladen, ihre Ansprüche innerhalb rr Wochen, fpättsien« aber am lyten October nächst,künftig anzugeben, und deren Richtigkeit nachzuweisen, widrigenfalls sie damit präelu,diM , und ihnen sowol gegen den jetzigen Besitzer als gegen die sich meldende zur He«bung kommende Gläubiger rin ewiges Stillschweigenauserleget werde« soll. Siznarr-mEmden im König !. Amtgerichte , den 8ten Julii 1795-

L Im Grund , und Hypothequev >Buche der Stadt Norden findet sich auf.dem im Norder Kluft 5te Rokt fub Ns . 596 am Markte und au der Kloster-Dttaße sie.hraden Hause, welches der hiesige Bürger und KauZniaun Hayke S . Fischer vermögeKaufbriefe« d. d . 8ten August 1794 von dem quanficirten Bürger Jhso Poppen Wey«er« privatim au sich gekauft hat, zur Last der vormahligea Besitzerin , weyl. Rath«,Herrin Storch « ein Capital von 200 Guld. eingetragen , worüber dieselbe dem weyl.Hauptmana kubdert JanSsea Gchmid den 2ken Oct . 1739 eiue förmliche Verschreibungexttadiret, welche den 7tes October 1759 prorocolliret und den Steu März 1756 in«Hypothrcken Dach eingetragen worden. Da nun der Jnnhaber dieser eingetragenenund aller Wahrscheinlichkeit «ach , getilgten Post unbekannt ist : so ist ab instantia« de«Jhno Poppen Weyers per Oecretum vom isteri Junii a. c. kitatio Edictali« wider allediejenigen , welche alt Erben des « ryl . Luboert I . Schmid , a!« Crsfionarieo, Pfand,»der sonstige Inhaber der obbrzeichnrteu Verschreibung an vbgrdachte« Hau« cum an«orpi« etwa gegrLadete Ansprüche haben , cum termioo von z Monakhen, zur Angabeund Zustisicatisn derselben und längsten« auf den i4keo Octover a. c. de« Vormittag««m l 1 Uhr unter der Verwarnung erkannt:
daß dir Allibleibenden mit ihren etwaige» Rral -Anspröchraauf bemrldete« Grund»
stück präckubtret , ihnen de«halb ein ewige« Stillschweigen auserleget und diesem
gemäß die eingetragene Post zu 220 « uld. im Hypothekenbuchr gelöschet werdensoll-Signatum Rordä in Curia, den Uten Julii ^ 75>S-

Amtt -Veowalttr, Bürgermeister und Rath.
z Dey dem Stadtgerichte zu Anrich find auf Ansuchen de« Waagemeister«Johann Gottfried Wolfs uud Kaufmann« Johann Hinrich Haupt hieselbst EdictaleSwider alle und jede, welche auf da« von selbigen öffevtlich angetanste Wiecher che Hau«enyAnae»is « derOsterstraßs, sodannaufdie «ehe« diesem Hanseansder Neustadt

bele«



belesenes z Kämmers cum Annexis, aus irgend eisigem Gründe eioes Real .Assprvch,
Dienstbarkeit -recht «ad Foberungen zu haben vermeynrn , cum Termino voa Z Movale»
er reproductionis präciusivo auf den irrsten Oktober de« Morgens um ro Uhr nächst,
künftig unter der Warnung erkannt:

daß die Anßec bleibende« mit ihren etwaigen Real -Ansprüche» und Fsderusge » auf
diese besonder« verkaufte Grundstücke werden präeiudiret, und ihneu damit r !»
ewiger Stilllchweigen fswol gegen die Käufer al< gegen die Gläubiger , unter
welchen das Kaafgeld verthrilrt wüd , «uferlrgrk werde « solle.

Decretum Aurich in Luna , den i3te » Iglii 179z-
Dörgerweistere uud Rath.

4 Bey dem Stadtgerichte zu Aurich ist auf Ansuchen der Hrn . Oberamtman«
Dektmerr zu Wttkmund kitatio rbrttaiir wider cl!e und jede , welche auf das durch
selbigen von dem Herrn Secretarr konring aus der Hand angekaufte am Markte hirseibst
delegene volle Haus cum « nnexis aus irgend einigem Grunde Real - Ansprüche und Fode,
ruugea wie auch Dirußbarkkitj - und Käöerkanfrrccht zu haben sermevnen , cum Termin»
voa z Monaten und znr Angabe und Rechtfertigungder Ansprüche auf des goßen Oktober
»ächstküukig der Morgens um io Uhr aufm Rsthhause unter der Warnung - rkanrt:

daß die Außesbikibkuden mit ihren etwaigen Keai-Vusprücheu, Dienstbarkeit- , uv-
Nährrkaufsrecht auf dieses Grundstück präcludi et, und ihnen damit stwo! gegen
deu Käufer a !r gegen die Gläubiger, unter weiche » das Kaufgeld vertheilet wir- ,
ein ewige- Stillschwrigra auferlegst werden püc.

Aurich im Stadtgerichte, den risteu IM 179s.
Bürgermeister« und Rath.

5 Key dem KSuigi . Amtgericht zu Wittmund ist auf Ansuchen brS Haut,
mannt Carl Durchards zu Updorff eia gerichtliches Aufgebot wider alle diejenige, welche
«n dem voa seinem wey! Vater Burchard Friderich Orten ererbten Platz zu Updorff vo»
circa 27 bi- 28 Diemarden Lander mit dazu gehöriger Warfstätte und sonstigen Annexe «,
vormals DuddrnLand , ein EigrnthumS» Pfand . Dienstbarkeitr- oder sonstiges Realrccht
haben möchten, eum Termins prremtsrio zur Angabe und Justisteation ihrer An 'prüch«
auf deu ztea December d I unter der Warnuug erkannt , daß die ausbleitende R ?al-
Prätendrsten mit ihren Ansprüchen präcludirt , und io Hinsicht des Immobil !« und des
jetzigen Besitzer- zum ewigen Stillschweigen verwiese» werden Mn . Wittmrmd i«r
Königs. Amkgerichte, de» 24str » August 1795.

6 Don dem König !. Amlgerichke zu Emde» werde« alle und jede, welche auf
folgende dem Hautmann Brrme Jarrffen zu Suurhusen,durch Erbschaft zugehörige unter
kvpperjum liegende Grundstücke, a !S:

») 7 Grasen Landes, welche des ProvokantenGroßvater Frerrich Ebbe» im Jahre
1 - 42 von Beerend Redner «,

( Ns . 40 . Lxxxx ) h)
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b) z Grasen- welche derselbe k« Jahre 1754 von der weyl. Droste » Folcard mPoilmana Erben öffentlich angekauft hat, >eivEigrntduws » P <Wd, denRutzung« Ertrag schmälerndes Dienstbarke - tL. BevähLlUNA»der sonstiger Realrecht haben möchten, hierdurch vorgrladen, chre Anspmch .: inneiMir Woche«, spätsten« aber in Termins rrprvdsitiouw am 7tru Drcrnikrr uächstlüofliggsjugebc« und deren Rich'. lgkeit nachjuwrtsrn , vvttr der Warnung:dcß. dw Astbleibevdr damit präcludirtt , und ihren ftwol gegen den ietziaen Besitzerals Mg u die -sich meidende rar Hrburg kommende Gläubiger rin ewiges Eichschweige « auferleget, auch der tilulut possessionis für den Bruur Iavsse » brrichst.get werde» sollt.
»7 Ueber den ans einem halben Haufe vvd Garten , sMun einigen gerivge«Möbeln best -hendeo Nachkeß d r Eheleute Gerd Ehrtstopher Echwarrenbdeg und ArcheE ' lertz Plagge zu keer ist der LiguidationsiProceK eröfuet und ffitatio rdirtalis erkavirtMorden.

Es werde« demnach sämwtkiche Gläubiger benannter Eheleute zur Angabe ihr«Forderungen cum t^ minvvmr 6 Wochm et xräclusiro den zton RoSemdek cur. 9 Uhr«dictalitrr emsgefordert/ unter Derwarnnng : dass die ausbieibende Sredikores «Ilerihrer etwaigen Doruehte verlustig erkläret und m>t ihren Hokderovgen nur an kaiMb- ge, was nach « ekr,edigung d- r sich meldende» Gläubiger von der Masse uoch übrig dienHeu uiögke, verwiesen werden solle».
keer rm Amtgericht', de» rc -ttn September 1795.

st Dam Bönig!. Amkgerichte »ri Avrich werde« auf Instanz des JohannEhmen, jetzo zu Walle, alle u»d pde, welche auf daS ihm von brm Waagemeister Jo»Kann Gottfried Wotff zu Asrich privatim »erkaufte vor dcm Anrrcher Rorderttzore lie»grade sogenannte blaue Hans nebst Scheune, Warfe und Garten, ober dessen » auigeid.ei» Eigrvkhsmsl den Nutzukgsertrag schmälerndes DienstbarkrttS- Beuiherungs- PlavS»»der sonstiges Realrecht haben möchten, öffentlich vorgeladen - innerhalb z Äonateu»spätesten« am 6ten IaMar . 796 , entweder persönlich oder durch die hiesige IM,Comirkiffsris« Adv. Aisci Iherisg , Adj Fisci Tjoden, de Pvkkerr, Gtüreubvrg undD tmers, ihre Ausprüch « auf dem AmtgertchteÄunch anzuKelden , und deren Richtig»krit sachjMv -ise«, unter der Warnung , daß die Ausbleibeude mit ihren « nsplöchen -»das Grundstück werden präcludirt , und ihnen damit eia ewiges Stillschweigen sowolgegen den Käufer desselben , alt gegen di» sich etwa meidende Eläublger, unter welchehat Kaufgeld vertheitet wird, aukriegtt werde» solle.
- 9 V :m B»«,'gl . Dmtgerichtr zu BUrich ist auf Irstanj des weyl. Fuhrmann«H -rm Iben zu Ochtelbur « M « jährigen Kruder Bormäuver über deffi » Nachlass , wrl»Her vor-üg ich

i ) in einem »,«»« Hause mit Garte» «mHr Stöcke» Ackerlande, pk. min.8 vie«Me gross»
»)
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s ; ta MvW «r-D rAögen,
z) in wenigen

»estchek. wi'se - UZgkisiSheit der Zulängüchstit ium Abttag aster Schuld« der eüschask«
Uche uz .idanoüeproteK eröfuet.

E « werd« dem» ch «Le und icde, welche auf besagt« Nachlaß Anivrüche und
Jorderoagen ;u hadea ve^ --L - uei -, birmit vorgrlsd« , striche innerhalb z Menarea späte,
stws am yteaJu 'n -ar , 7y6Dsrm '.rrags ro Uhr vrvm Amkgerichte » urich axzumUden,,
und deren Mcht-gkAl nachMveis « , und Mer pej - nlich ober durch zutLssrge ^« ollmäch«
ttgtt , wozu d :e hiesigen Justtj -eommigari« Ad» . Frsti Jherkrg , Adj. Frfci Tjade^ de
Potteee, Gtür « burg und Detmcrs «hü« vorgeschlagen werden , unter der Berwarmwg,
Haß die assbleibesde Gläubiger und Prätendenten aller ihrer etwaig « Vorrechte verlustig
erkläret, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige war nach Befriedigung der sich
Mloeadku Gläubiger von - er Masse u -ch Übrig bleib« möchte, verwiesen werde » ivlleo»

i» W '
- bke Hinrich « Groeneveld vererbte ein im Rrrchbofer Rott Ko z ? Be»

iegene« Hau« nebst Scheure, Garten, Kirchensitz et Gräber zu Weener auf die vs«
khrer Schwester Wübbina Ianssra mit Dem wevl- Gogt« Aldert strseger erzeugte Kmder
Hevke, Aott und Gjamke krvegrrs , wovon Sir erste an Jan B -, «Hauer, die andere a»
Hinrich Bchultr, und dir ; te an Lite Zansseu Schutt « rerheirather est. Io der Erb»
theüuüz sin soiches der Liamke, Ehefrau de« Eike Javss « Schulte zu Hilkenborg zu,
weiche es des Wilke Tvbia « Eiken« und dessen Ehefrau Antje HoUHniedrr « privatim
verkaufte . Diese wellen gegen alle Ansprüche sicher !eyn, und haben deshalb auf Er»
dfnuag des LigurdationtproceffrS anqrtragcn. va < Amtgericht zu Leer ladet deshalb
alle und jede edectalitcr vor , die an« Erb . Näher Pfand - oder einem andern dinglichen
Rechte Anspruch an bemeldrteu Immobilien haben , besonders der weyl. Uvk« Htmich«
Kinder, - der welche Wübke Hinrich« Groeneveld Dsrnmuderin gewesen , und w iche
kurakrl im Hyporhrkeubuche eingetragen worb« desglrich« der Wüdk« Hinrich« GrZe»
«eveid Mimbrr , für die da< Dsmimum im Hypokdekesbuche reservim wosd« , u«
solche Aasorüche btunen z Monat « , spätesten« aber irr rermino replodncttoui« de» ist«
Januar » 7- S bey diesem Amtgrrtchte avzugebrn , widrig,nisll« st« damit präcludirek,
und ihnen in Hinsicht derselben ein immerwährende « Ekkkjchweigen auferirgei werben M
Signatum Leer im König !. Amtgericht, d« 27ß « Siptember 1795.

1 r Der Hauimsoo Jürgen Hinrnb « kn Rysum verkaufte vor einig« Jahr«»»U den bey fernem Hause gehörig « Lodlrngraber« zwey , und zwar die bevden letzte-r« nach der Zahl , sodann von seinem Bart « «in Stück zum Anbau eine« Hause « an
still« Vetter Paul Iauff « . Dieser hat denn sein jetzt »on ihm selbst bewohnt werdende«
au der Bargstraße daselbst stehende« Wohnhaus auf dem aogrkaufk« Grunde erbruet,
nnd um zur vollständig« Berichtigung seine « Besitzt»« !« im H ? pothekevbuche, vo^ sqiichaber um de« Besitze « völlig gesichert zu sevn , die « dkta ! Sitativn gegen urbekannee Real.
Prätendenten »achgesncht . E« werden demnach ad instant,am de« Besitzer « Paul Iauff«
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ave «ad jede, weiche auf obkesagteu F^udum rinIErb « Eigeothumt « oder DruLhervng «.« echt , Servitut, » fand - oder sonstige Rralfodrrungen ju habe« vermeyneu, hiedurchvon Gericht« wegen aufgefsrdert:
ihre etwaigen Ansprüche binnen 9 Wochen , längsten« in Termiuo annotakksni« präi
clufivo den irten Oecember a . cur. bey diesem Gerichte avzumeldev , mit der ge.
sttzlichea Verwarnung , baß sie widrigenfaSs damit präcluhiret «Md l»m imiM
währendes Stillschweigen verwiesen werden solle«.

Am Freyherrl . Rysumschm Gerichte , den szstea September 17- 5.
r» Da die bey de» Stadtgerichte zu Emden abseiteo de< Hilbert WeyenMulder,als Ankäufers des von Marten Echaagmarms Wittwe erstandenen Haust « und Kartell«ln Comp . 20 No. 55 . per v 'crrtum vom rzteu May a. e . erkannte Eticta! eitatioiiwider alle etwaige Creditores et Prätendrule« nicht ander« als mit Vorbehalt der Gerecht,käme der durch da« Edirt vom zten Sept. «792 diestrhalb privileairteuMilitairpersmeuhaben erlassen werden können : so ist nach nunmehr erfolgter Wiederaufhebuug jener

Suspenfisa aunoch «in vrurr Termiout prLclufivn« von z Monaten auf den 11 len Ja¬nuar i7 - S Vormittag « um io Uhr oogesttzt, gegen welche « die wegen de« neulich
beendigten Kriege « durch da« Edikt vom zten Sept . 1792 von der Präclusion rxlmirt
gebliebene Mititatr» und ihnen gleich gefetzte Personen , welche an gemeldtes Hau« undGart« au« Eigen'hum« Dienstbarkeit«, oder Pfandrechte, oder au « welchem sonstigen
rechtlichen Grund « e« wolle, Anspruch haben möchten, solche ihre Rechte im besagtenTermine» ru Rathbaust vor dem Oeput. Rakhshrrrn Loesing augebev usd justificireo,
oder gewärtigen müssen, daß auch sie rach Ablauf dieser Frist derselbe » in Absicht d «1
jetzige» Besitzer« und der zu lockenden Gläubiger für verlustig erkläret werden.

Citationes Edictales.
1 Don ver hiesigen König!. Regierung iß wider den wegen Diebstahl in

Untersuchung geralhenen Jas Hiurich«, vulgo Paudur , da derselbe au« dem Gesäsguißt» Emden entwischet, Citalio Edictali« cu« Terwiuo von z Monaten, et speciali aus
dev i7ten December nächstküuftig erkanvt , und wird er zu 0 chem Termin, um hiestlbstaufder Regierung vor de« Adjuncto Fisci Tiadeu znr Vernehmung zu erscheinen vorge.lade «, unter der Verwarnung , daß, wenn er alsdann ungehorsawlich «»« bleibet , nach
Anweisung der Criminal Orduung weiter verfahren werden solle.

GrgebeuAurich iu der König!. Prrußl. Ostsr. Regierung, den z rsteu August 179s.
s Von Gotte« Goaden Wir Peter Friedrich kudewig, Bischof zu Lübeck , Erbe

1« Norwegen rc . rc. Füge» dir Chnstiua Schmidt « gebohrue Hollmaon« hiedurch zu
wissen , wasmaßea «u« dein Ehemann rhristopher Schmidt zu Deichhorst bey Deimern
Horst nntertbäuigst klagend z» vernehmen gegeben, gestalten ds mit rieem EnglischenMark -teulcr von hier gerangen, und Supplikanten deu Ort deine« Aufenthalt« so wenig
kund gkthan , gl« er solchen ansforschea möge«, « it dewüthigster Bitte, wirStrudele»,

dich
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dich rdkckskkter zn verabladen , und falls du nicht erschkioe » würdest , i« eonkumaelam

wider dich zu erkennenwa - den Rechte » gemäß . . . . . . . . .
Wann »Ln dir Ediclal kitakwn heute dato wider dich erkannt , so citlre» , heische»

und laden Wr , aus landesherrlicher Macht und Hoheit, dich hiermit, daß du am

Mittwochen nachdem Sosvtag « rasten Trinitatis , wird seyn der i8 <r Rov . s . I . de»

Wir für de » - stm, 2 ken , gken und letzten Gerichtskermin setzen, oder ds derselbe kem

Gerichtstag wäre, des nächst darasf folgenden Lag , vor Usferm konWsrio aud-er m

Person erscheinest , auf bemeldetea Eupplicaattn wider dich etvgebrachte Klage demeVer.

aukworkusg , da du einige hast, vorbringest , und darauf gerichtlicheEntscheidung grwärti«

Lest , mit angehäugter ernstlichen Verwarnung , du erscheinest sodann oder nicht , daß

vichts desioweniger i» der Sache , auf dein ungehorsames Außenbleibev , verfahr«» werden,

und tu Contumaciamwider dich ergehen setze , was Rechten - ist.
Wornach du dich ;u achten. Ergebe» Oldenburg unter Unser»« zur hikfigr»

Rkgieruuzr -Kanzlky vervrdnetrn Iafirgel , de» ytrs September 1795 «
Wolters . ( I>. 8 . ) Georg.

z Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ,e. re.

Lbuo kund und sögen hkemit zu wissen , da- , nachdem ihr Peter Dirks und Ja » Coordes

Hemprlmann au« Norden, wie ihr wegen des Tialx Jausten in der Westermarsch Norder

Amts verübten gewaltsamen Diebstahls zur Untersuchung gezogen werden sollen , euch
auf flüchtigen Füßen gesetzet, « rrd bi« jetzt » icht wieder zurück gekommen ftyd — nach
GKaaßgabr Unserer Criminal Ordnung Kap. 7 . h 5 - und 6. wider euch die gewöhnliche
Edictaies erlassen worden.

Wir cikiren und lade» demnach euch Peter Dlrcks und Ja » Coordes Hemprlmann,
daß ihr innerhalb 3 Monate, und längsten« des 7ten Januar r ? yü Vormittag « icrUhr
auf unserer hiefige» Regierung vor dem Adjunct. Fifcj T/adeu erscheinet, eurer Entfer¬
nung und Flucht wegen Rede und Antwort zu geben, im AuSbleibuogsfall aber zu ge¬
wärtigen, daß iu der Sache weiter, was sich den Rechte » nach gebühret, ergeben werde,
wornach ihr- euch zu achte».

Gegebeu Aurich in Unserer Ostsr. Regler»»- unter bereu Jafirgel , de» 2Sstm
September 1795.

v . Schlrchtendak . Reimer.

Notificatioms.
- r . . Dey Ja » Dock in Emde» ist zu bekommen, Französisch, Dömisch vnd
Oberlandlsch Glas bey Körbe » uud Kisten, einzelne Blätter und geschnittene Fenster¬
scheiben, wie auch Diamanten zsm Glasschneider,, gleichfalls alle « orten Glasp sänne»
mit uud ohne Glas , für billige Preise ; etwaige Briefe erwarte postfrey.

der Schneidemühle zu Leer wird sofort oder gegen bevorstehende»

« Ä ?
' ^ ^ atttkuecht verlangt; wer hiezu Lust hat, der wolle sich je eher je lieber
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3 David Oppenheimer in Esens Hak «ngefähr 170 Etzaaf. Felle zu veckav«fm. Liebhaber wollen sich ehestens bey ihr» melden.
Nachdemder Webermeister Heuvicus Nuis ;u Olterlun, 'Den 2zste« v U.versiorkeo , und allda vieles vuverarbek'eke« GMbefueteu, ,s wao einem reden hici-itbekannt Mwacht, - er noch eivsS zu fordein b^ r, Hch M Sierbhavse Leo sxstmSept.einst den müsse , hm alsdann Las seinige wieder in Empfang zu « ' hm«u , weil ncch de«bestimmten Lage - a« Haus von einem »nsern bewohnte und die Cmakorr « ickwssrchsryaWerde«. LmSe«, den rarenSeptember 172; .

I . Ernst vsu Neck et Tons.

§ Daar iir onäerbsnoemäe , >voonsri6e «av äs VVoer<)sürgAttot I.eer, eene kartzr beite Lnxelscke lasiLkeri-lsluren in verscssei-
^en Lortements» als 00k beüe Isxä -Vnren inst sprinZsseren Lssseadsb ontfsnxeN' io ksu ^e xereLomrnsNÜErt . en verhireeke eensbill^ks Lekavckelmx « ooji rexsreere iir alle sorten van liuis - ea^ AckenMurLn»

' 7
^ T êÄuMe Diiel.

6 8x een ^ nxervsss - tot s .eer vorä een - Lnext vsrlsvxt , ssis
in Ze Kuperarbeiä al iets is ervarsn , om eis/sn Mcbsei ^ ok pgsciiL
in OienA te treäea . ^ a.oler Aanxv ^ n KeeftüisslU . LMen . Lrisven
staneo» in

7 « ech kuibeki' I Kreemer « Erbe» «u Neustadfgödsn « woSen bat ihse«
tvgehörkgkHaus«2 dEVeGffraße stehend, weiches vvu Eerhard Fr , Frrcks bewohnt
Wird , aus der HavdMckassro . Liebhsker können sich vor der Mitte Octtzb-r bey dm
Kaufmann Jau L. Kreemer rivfiodru, Loodiltoses rinsehen uud coulrahireu.

Nachdem des Ml . Schvtzjrrde« Elias David Cohen hkvttrlaffeoe Söhne/
Aaron Elias Cohen et koos. upd ihr Schwager Moje « Abraham Beer m Norder, ibr«
bis hiezu i« CompsgLir gesshrtetz Handel zu sevariren «nltzhivffen sind, und zu ihre«« rvollmächtigten uud Einea-iriivß der aussiebroven Schulden scwo! von »eu autgkboeg«
teo Estenwaareu , als auch in Hknicht des auf Credit verkaufte» garen Leders »der sonst
aus irgend Handel gegebenen Credk, dem dasigeu Borsinger kevy Iskua ke», dato be«
stellet - ah«?, so « erden ulle ohne Äutnabme dtrsertalb vorhaudeie Debitoren hiemi

't
rriosrrlich ersuchet, i« t der Brzablaug längstes « io Zeit von ü Wochen a die benm er«
meldeten Lvrator « ßch einivß ^den. widrigeniaSZ dre gerichtliche Deyfordernng «rreüstaltti
werbe » soll. Dahingegen auch diejenige, welche an dre gedachte Gebrüder Loben und
deßeu Schwager De-r eine Geldfordrruvs haben , in legaler Frist ihre Forderung instk
Kein«, und ihre ivesritdiguu- prompt erhalte« kSarrru. Korbs«, den 24 Sept. 1705.
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y Asse dftsenioev, welche an Mann Pfktz'na« Echeo 8och schuldig 8«S-
Nüssen iknerboltz 4 Wechra mit dem Dormuud Haüä rhsmas Scheuer Richtigkeit-
mache», oder man m - ß mit Exemtion verfahren. DMe «, den sisten Scpt . r? 95 '

io Don der Auricher Meede ist eise öramrrothe Twenter-Ferrse Mauden ge»"

kommen, unter dem Bauch Kd etwsk weiße Haare , «ja wenig vom Schweif ab«e-
fchnMen, und hinren auf dem Srentze an der linken Seite ist ein L Z in derr Haare«
ei,'geschritten. Dem dieses Stück Vieh zugelaufen , oder sonst gewisse Nachricht d»v»»

kann, der wolle es dem Rolf Janssen Wessels zu Wwsrss meiden.

ir Ans der Hand ist ;u verkaufen ein compleker vicrsttziger Holläod. verdeckter
Wagen mit bchöeigrm Piersegeschirr, beykrs nach der neuesten Faron , mit grüne« Plüsch
ausgesütteot , alles noch neu «ad zur größten Lequemiichkeit eingcrichtek, t» befragende»
R . E . Müselrr in Norden, etwaige Briefe indessen -franco»

ir Das allerhöchste Bnillcandu« , den Kindermord und Verheimlichung der
Schwangerschaft betreffend, ist im Amte Stickbausennoch an allen den Stellen , woselbst
es aMnalich affigiret und anfgehoben , oojutrkffcn , welches der Vorschrift gemäß hie»
durch Lfftlttlich bekasvt gemacht wird. Sticktzanfen «m « örrtzl . Amtgmchte, dt» sLsten
September 1795. ^

1 ; Da - P » bllca«duM Wider die Derörimlichnvg der Schwangerschaft und
Niederkunft ist nach geschehener Revistos noch allen Orken diese« Amts, wie in dem
JnttlligenMtt Ko 3 diese« Jahrs «MGI ist, affigirr befvnben worden , als welches
hiedurch vigore Moigk. allerhöchsterVerordnung bekannt gtmnchr wixd. Berum am
ANtgrrichte, den sssten Srxt . 179 s. . Kettler.

14 Sine Person, die im Nähen und bey » lodern geschickt ist, kannin des
RentmeistersKettler Hause in Esens stündlich dev Dienst aatrettn.

15 Bekanntmachung von dem Kaufmann Haro Bargen in Neustadt^
gödens an seine respektive Gönner und Freunde.

Meinen hochgeehrten Gönnern und Freunden mache ich hiermit ergebenst de«
kannt, daß ich aus bewegenden Ursache«, eine Abänderung in meinen Handlungsgr,
schäften gemacht , welche hauptsächlich darin bestehet, daß ich den Letailverkarif vom
Krädenier- Farbe » und Kettwaaren und einigen damit verbundenen Artikeln abge»
schaffet — dagegen aber meine Manufactnrhandlung um ein merkliches vergrößert,
und das Lager vollständiger gemache habe. Nebst dem werde ich in Erwartung
ferneren göttlichen Segens mein bisher geführtes Geschäft mit einländischen Landes»
Produkten, nämlich Butter , Käse, Gedern, Duhnen, Varn und vergleichen kort§
fetz-n, und mich daneben etwas mehr, sowvl in Manufacturen , als auch in Ma»
teriai ' und Eewürzwaarru auf einigen Verkauf im Ganzen legen.



848

Ich bankr meinen geehrten Freunden und Gönnern für ihren meinen, Hause
bisher geschenkten Zuspruch und Gewogenheit — « nd in mir gestelltes Zutrauen
und hoffe, daß sie fernerhin in dieser guten Gesinnung gegen wich fortfahrcn wer¬
den ; zumal es mein ernstliches Bestreben seyn soll, durch eine ganz reelle, billigeund aufmerksame Bedienung meine Handlung zu empfehlen — l auch auf schrift¬
liche Befehle eben so

' ausmerksam, als bey persönlichen Besuchen .seyn werde.
Zugleich muß ich aber meinen schätzbaren Handlungs - Freunden instäridigst

darum bitten, daß Sie es mir nicht übel auslegcn, hierbey zugleich anzuzeigen , daß
ich fernerhin denenSonn- und Festtagen, meine Bedienten sowol als mich ftlbsten,
allen Handlungsgrschäften gänzlich entziehe ; es wäre denn , daß ein Fall der Noch
hierin eine Ausnahme machen möchte. Ich hoffe dieses mit so viel mehrerer Zuver¬
sicht, baß mir keiner meiner geehrten Gönnern darum abgeneigt werde, zumal ohne
Rücksicht auf die moralische Gültigkeit oder Nichtgültigkeft des Sabbats — es
mir doch ohne Zweifel ein jeder zugeden wird, daß ein Tag der Woche einer höher»
Bestimmung würdig sey.

Außerdem bin ich ohne Ausnahme und in aller Absicht jederzeit zu Befehl , und
empfehle einen jeden nach meiner Wenigkeit meine stets bereitwilligen Dienste erge¬
benst . Neustadtgödens, den Zysten September 1795.

Harn Bargen.

r 6 Der Schmiede « mksmeistrr kammrrk Davids Schmid in Aurich Isill sei,
von dem Landschaftlichen kollegieubolen Goltz avjetzt bewohnt werdendes halbe- Hans,
bestehend in einer Küche, Obrrkamnm und Keller rc. auf May künftigen Jahres au;»»
treten, serheuren. Liebhaber dazu wollen sich bey ihm melden . Zugleich kann annrch
eine Obe,kammrr , so eigentlich nicht bisher an de» rc, Goltz verdenket gewest », mit
- abey veryeuret werde«.

17 Ein junger Mensch von 29 Jahren , von guter Herkunft und Erziehung,
im Rechnen und Schreiben sehr gut erfahren , daher» derselbe auch feit Z Jahren als
Schreiber eouditionirek, wünschet jetzt gleich a«f ei« Evmtoir oder sonst als rin Schreiber
bey gerichtlichen Sachen unttrzukommrn. Der Expediteur Hüdling in Jever kann weite«
Nachricht geben. »Srjefe frqneo,

18 Ei « i« Rechnen und Schreiben ziemlich geübter Jüngling von 16 Jahre»
und von guter Erziehung jucht entweder sofort oder auf Ostern b - v einemGewürz
Handel Condition . Wer ein solches Subj -tt grlranjen kann, wolle sich bey dem K -W
manu Wilcking in Wittmuud melden,

19 Fcerich Jansen zu Pilsum hak am 2Sstey dieses 2 'weiße Schwäne gebor¬
gen ^ der Eigrsthümrr kann dieselbe gegen Erstattung brr Kosten fordersamst wieder ab-



22 Job. Fre. Remmers , Schustercheister in Leer, verlasst sogleich rille«
e!, -r zwey Gesellen, wer Luft hat, bey ihm zu arbkikru , er verspricht, nachdem wie die
Arbeit ist, guten Lohn. ^

21 saovb Oroslropss sus Oläenbvrx emxilebit sieb im bevor-
KelrenZenbimcier Nurkt mit seinen bereits bekannten Leikien- nn <1
Nockewssren , veicbe mit vielen cier neueüen ^ rtikuln vermehrt ',
nnä wovon ciie Lenennunss 2u weitliluftix seM würcie , 6em xenei §-
ten ? ublicum bestens , Doxirt bezt lirn . Liiirur ^us Lxaink am Deist.

22 Da ich erst in der zwevten Marktswoche eintreffen werde mit einem schönen
Assortiment der neuesten Mode- und Srideuwaareo , so empfehle ich mich allen gute«
Gönnern bestens. Logire bep Herrn Joh . Koers in Emden.

Philippe Vourdet.

2Z Mittwoch Ls» 7tes Oktober wird auf dem hiesiges Liebhakertheater aufge-
führt : Armuth und Edelst » »/ ein Lustspiel in 3 Anflügen, vom Präsid. von Kotzetme,
und der dankbare Sohn, ein Lustspiel in i Act vso Hsfr . Engel. kntreebillets sind für
Auswärtig« bey dem Secrckair Couring zu haben , und ist der Anfang um 5 Uhr. Aurr'ch, '
den 2te« Sctobrr 1795.

24 Auf aSekhöiMv Befehl wirb hiedurch kekauut gemacht , daß das PußlL«
cündum wider den Lindermvrd, Berhrimlichung der Schwangerschaft und Nieberkmtftan och auf dem hiesigen Amthause und in allen Wirthrhäusern der Aemter Srrrrsyhlund Pewsum afftgirr sip .^ Pewsum am König !. Amtgerschke, den zoster» Depk. 17-5.

Steckbrief.
i Am 28sten Septembercur. Abend « ist der Marten Serdes Schoenebsumvon Warsingsfehn in Reermohr dergestalt meuchrlmördrriicher W urm pW Unterleib

gestochen worden , daß er Lage« darauf verstorben. Der beschuldigte Lhättt HarmU' kes von Warsing« epu ist sofort flüchtig gewo den. - Dieser ist?6jahng , schlanker
ziemlich großer Statur, hat schwärzliche giatte Haare, brause Auge« und ei» golbl che«pockennarbiges Gesicht — Am besagten Lage trug er eine MwarzeHose, dergieichsakurze« Tamil ol und ein blaues fysschLchkenes Wams. — DemPublium muß daran «e«
legen sey », daß dieser schändliche Meuchelmord bestraft werde . — Daher nicht allein dasPublicum hiedurch auf den Harm UM aufmerksam gemachtwird, sondern auch olleObnMte « rcqmrut werden, genau auf chn vizilirrS zv lassen , im Petretuogtsall aberdem hiesigen kmtgelicht davon Nachricht zu gehen . Signatum Leer im König! . ArK-
gerichk, den zosten September 1795

( Ro. 40. Ayyyy) Svar«
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War n u L. gs - Anzeige.
r Eis Arbeiter Norder Amts ist wegen einet in einer Bande rrrt Führung

gefährlicher Werkzeuge vr-übten Diebstahls mit cOjäßriger LestuvgFarbeir bringt, » O
am 22strn Liefe« in Wefel abgelieferk worden . Aurich, den 28steu Gcpt . 179s.

König !. Preußl . Ostfr. RegierMg.

Verlobungs - Anzeige.
i Meine Verlobung mit der Demsiselle Schepirr mache ich unfern beydersW

ken Freunden uad Verwandttu hiedurch bekannt , «mich , den r sten October 1795.
FranM , Reg. Dorsch . Reudank.

Geburtsanzeige.
*r Diesen Morgen um 6 Uhr wurde meine Frau glücklich von einem jungen

wohlgebildeteu Sohn entbunden , weiches unseru Anverwandten und Freunden hiM
dekauut mache. kollingdorst, den ssstrn Eept. 179 s . L. Kuvpf.

Todesfälle.
7 Den r zten September des Morgens um z Uhr gefiel es dem Höchsten,

dem Gott überleben und Tod , unfern zbrtiich geliebten Vater und Großvater , de»
Kauf - nab Hasdelsmasu Dirk Jausten Meser , so bfp ahe das 77ste Jahr seines
Alters erreicht hakte , aus dieser Zeitlichkeit in die selige Ewigkeit, wie wir hoffen,
zu »ersetze» ; ein Verlust, fürunS »war schmerzlich , dennoch danken wir Gott -für den
so langesGenuß unser« alten Vaters und Großvater«. Dies machen wir unfern Anver¬
wandten, GSrmera und guten Freunden hiedurch ergebenst bekannt, wokey wir allerhand
Bezeugen des Brylrid « uns aber verbitten . Jemgum, den igtes September 1795.

Die Kinder und Kindetkioder de« Verstorbenen.
L 6iüern Hvonä den 9IIaren overleeä tot on?e ülelzrievencks

jmerte aan eene uitteerenäe riefte on^e teäerxelieÄe ^on^Ke ^oon
(lerritkrull , in last izäe ^aar s^nes Levens . Lmäen , äen 24 Lext.
1795. Willem krull , kreäile. de Umclen.

z Heute ttaf uns der schwereste Schlag unser« Leben «, denn Gott der Ewige
vabm durch den Tod zu sich iu die Ewigkeit unsre liebe Tochter Grertje EtbeuS. Sie
starb dielen Abend um 6 Uhr au einer sehr heftigen Krankheit, nachdem sie 14 Jahre
und 2 Monate and einige Ta ;e zu uoirrer größten Freude gelebt hatte. Unser» Ver¬
wandten n»d FreuoSea machen wir dieses für un« kehr harten Verlust hiemit schuldigst
Lekamt, und halten uns von ihrer gütigen rheilunhme völlig versichert. Bonder Nie«
Kn-, -kn-6strn September » 7- r.

Ant-erkEbben«, Dkichrichter, und Frau. Getreydv



Getreyde Käse Butter und Zwirn - Preise
in der Stadt Emden , dm 24ten Sept . 1795.

Gmtdl . Gmthl . stö. t» .
Walzen Ostseeifcher per Last

Cinländffcher —7
Rocken, O Mischer

^ inländischer
Bärsten, Winter

Sommer
Haber , zum Brauen

zum Futtern
Buchweitzen —
Erbsen —
Bohnen —
Raapfaarae» — - — - -
Käse ioo Pfund bester Sorte — — ?

r 02 Pf . geringerer Sorte —
Butter ; te ! rolhe — - -

Barn züm Zwirumacher Gebrauch von der gröber« Sorte , roo
Stück , a 6 Stück aufs Pfund

mithin das StüH . — -—
feineres dito
mithin das Stück

Z22 ? 22 » -
452 472 » «
262 290 « «
2Z2 240 « «
160 170 « -
142 IZ0 - »
142 162 - -
112 122 « '
202 222 " '
Z 80

^
400 » -

L !0 220 - «
45 52 Pistole^
18 soGl . »
12 12 « «
22 2Z « -
18 19 »

22 24 Gl . ,
4M . 4? str.
22 21 Gl . -

4 stb . 4 ; stb.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe in der Stadt Emden
für den Monat October 1795»

Bin grob Rocke« . Broöt a 8! Pfund
6 koth fern Rocken « Brodt
4 Loth weih oder Weitzen « Brodt

Rindfleisch die beste Sorte das Pfund
die ste Sorte -

Zkr Sorte —
Bchweinefleischdas Pf . —
Kalbfleisch die beste Sorte daS Pfs

die 2te Sorte
das gemeine

Schaaf oder rammfleisch das beste
das schlechtere *>

Mer das beße die Lonne
das Km-

- rl

i6Stbk . s!
1
»

7
4 K
3

H
4
4
3
- r
5
S8

2



dir zwste Sorte die Tonne — --
das Kruß- —— !

die dritte Sorte die Tonne —»
das Kruß ——

s,genanntes Kleinbier die Tonne .
das Kruß — - -

Brodt - Fleisch - und Bier -Taxe
für den Monat Ocrob.

4 Nocken»Bro- L zu 12 Pfund schwer - —-
jdito - --
5 koch Schonrogge« halb Rocken -
4jLvtd tzierbrodt - ——.
1 Pfund Rindfleisch vom besten e—
i dito mittelmäßiges —— —^
i ditovon gerioßkm — .
1 dito Kalbfleisch vom beste»
idito mittelmäßiges
idito grrmgrrn
i Pfund kammfleffch vom beste«
idito mittelmäßiges.
4 dito geringes ——
idito Schrveinffeisch
iTonaer 2 Gulden Bier
iKrugiNderSchencke
idito außer der Schrncke
i Tonne 9. Gl . .Bier 7—7
i Krug in der Schenke
1 dito auffer der Schenke
I Tonne zM dito -
1 Krug in der Schenke
i Krug außer der Gchencke
ITonnebeste bitter dito
iKrug in der Schenk «-
Idito außer der Schrncke
1 Tonne ordinäres bitterdito
1 Krug in dxr Gchencke
Idito außer der Schenke

s ri. i s str.
1

r ss
r'

27

der Stadt Norden,
1795.

rl. sostr.

4Ü.

io

6
5
S-
4
3

2
3
2
I
s

24
3
2

38
2

' 2
IS

^ 2
1

2
I

46
I
I

Ni

5
5
7i/r
5
2 -/.

71/r
5

S

D !-rickfrhler< Ar No . k der kokkerkrsachen im vprigeoWschenblatt S . Sgr Zeile
4 . von oben muß die Rum . z ?s 98 . H 7 z 8 8 . heißen.
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